
ONDENZ.PESPKORERRATHlien,Mittroch,12Septenber1916Aberde1a365.
StädtischeZentralefürTuberkulosenfürsorge.

städtischeZentralefürTuberkulosenfürsorgeinWienstatt.Eshattensicheingefunden:AlsVertreterderGemeindeWien:
dieVizebürgermeisterHoßundRain,dieGemeinderäteDr.Haas,
Dr .Hein ,Dr .Klotzberg,MedizinalratDr .Loewenstein,
ReumannundOberkurstorSteiner ,fernerMagistratsdirektor
Dr.NüchternmitObermagistratsratPawelka,Stadtbaudirektor
Goldemund,OberstadtphysikusObersanitätsratDr .Böhmmitden
StadtphysiziDr.PichlerundDr.Jahn;fürdieösterreichische
VereinigungfürTuberkulosen-Bekämpfung:HofratPrinzEduard
Liechtenstein,vomPatriotischenHilfsvereinvomRotenKreuz;
FranzGrafThurn-ValsassinaundGrafWurmbrand,Obersanitätsrat
Dr .BogdanvomEisenbahnministerium ,ProfessorFingervonder
Aerztekammer,HofratProfessorDr .Weichselbaum,HofratProf.
Dr.Chiari(Viribusunitis- HilfsvereinfürLungenkranke),
ProfessorDr.SchlesingervonderGesellschaftfürinnereMedi¬
zin ,Dr .TelekyvonderGesellschaftderAerzte,Dr .Zemannfür
dasMedizinischeDoktoren-Kollegium,ProfessorGroßmannvonder
GesellschaftfürGesindheitspflege ,Polizei-Chefarzt
RegierungsratDr.Merta,derDirektordesAllgemeinenKranken¬
hausesDr.Meder,derDirektordesWilhelminenspitalesDr.
Schönbauer,PrimararztProfessorDr.MaximilianSternberg,
ProfessorDr.KönigsteinvonderwirtschaftlichenOrganisa¬
tionderAerzteWiensundfürdenVereinzurunentgeltlichen
VerpflegungBrustkrankeraufdemLande,derVerwalterdes
SpitalesderisraelitischenKultusgemeindeDr .Koranyi,Medi¬
zinalratDr .AstfürdenVereinHeilanstaltAlland,Dr.
Skorscheban,Dr.SchickvonderKinderklinikPirquet,der
ObmannderBetriebskrankenkassederstädt.StraßenbahnenDr.
ReußmitdemChefarztkais .RatDr .Tennenbaum,Gemeinderat
LaubekfürdenVerbanddergenossenschaftlichenGehilfen-und

Widholzfür denVer¬Lehrlings-Krankenkassen,Obmann
bandderGenossenschafts-KrankenkassenWiens,Birektor
PaschingerundProfessorGroßfürdieBezirkskrankenkassa,
Dr .SüßfürdieFürsorgestellendesEi :enbahnministeriums,
Dr .NeumannfürdieKrankenkassendergremialangehörigen
Handlungsgehilfen,RechtskonsulentDr.VerkauffürdieArbei¬
terkrankenkassen,SekretärBeerfürdieArbeiter-Kranken-¬
Unterstützungskassen,FrauDr .HenrietteWeiß,OlgaHeindl
undFrauBarolinfürdenVereinWaldschule.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerbegrüßtemitherzlichen

WortendieTeilnehmeranderVersammlungundhieltsodann
folgendeAnsprache:DieErfahrungenfrühererKriegeließenzuBeginndesWelt-¬

HeutenachmittagsfandunterdemVorsitzedesBürger-KriegesallenthalbendieBefürchtungentstehen,daßansteckendeausschussesstellteneinProgrammfürdieBekämpfungderTuberkulo-¬
meistersDr.WeiskirchnerdiegründendeVersammlungfüreineKrankheiteninepidemischerAusbreitungauchimGefolgediesesseauf,schufeneineneinheitlichenPlanfürdieTätigkeitderFür¬

schonimJahre1914alleVorkehrungengetroffen,umdieEinschleppungunddasUmsichgreifenvonKriegsseuchenzuverhüten.WiengeschaffenundeinestädtischeZentralstellezurBekämpfung
UmdiesbezüglichAnregungenzugebenundVorschlägezu
erstatten,wurdedamalsaucheineSanitätskonferenzgebildet,DiewurdedurchdieinAussichtgestellteKonstituierungder

heitenzuverhütenundWienseuchenfreizuerhalten.

Dezennienausweisen.ZweifelloshatindiesemschrecklichenKrie¬
gesicheinelichteTatsacheergeben,daßdieKrankenpflegeeinen
hohenPunktihrerEntwicklungerreichthatunddaßdiepräventi¬
venundrepressivenMaßnahmengegenSeuchenimFeldewieim
HinterlandeeinengroßenErfolgerrungenhaben.Gewißistauch,
daßindieserhaßgetränktenZeiteineunendlicheFülle
reinsterNächstenliebedurchtausendeHerzenströmteundMännerundFrauenseitmehrals2JahreninihrerBetätigungwetteifern.

GrößtenDankschuldenwirdenMännernderWissenschaft,wel¬
cheihreForschungenindenDienstderöffentlichenGesundheits¬
pflegestellten ,größtenDankdenMännernderPraxis,-den
Sanitäts-undVerwaltungsbeamten- welchehingebungsvollund
zielbewußtihrenaufreibendenDienstzumWohlederBevölkerung
versahen.EineKrankheitjedoch,welcheschonzuFriedenszeiten
alljährlichzahlreicheOpfererforderte,ist durchdielange

Esistzubefürchten,daßdieTuberkulosenachKriegsschlußnoch
weitersichverbreitenwird,wennnichtrechtzeitigforgesorgtwird.BekämpfungderTuberkulosevorallemdurchErrichtungundBe¬EineBekämpfungderTuberkulosedurchbehördlicheMaßnahmenalleintriebvonFürsorgestellenalseineihrerAufgabenfürdenkom¬
istjedochbeidergroßenVerbreitungdieserKrankheitundihrem
chronischenVerlaufekaumausreichend,hiezubedarfesderMit¬
wirkungallerKreisederBevölkerung.DamithabenPolitikund
Parteiennichtszutun ,meinRufgiltAllen,esistderRufzur
SolidaritätderNächstenhilfeundBarmherzigkeit.BereitszuEndedesvorigenJahressandVertreterjener
kulosenfürsorgeverdienstlichtätigwaren,unterdemVorsitze
desOberstadtphysikuszueinemArbeitsausschußzusammengetreten,

PlanezuorganisierenunddieGrundlagenzueinemerfolreichen
EinschreitenderBehördezuschaffen.DieMitgliederdiesesArbeits¬

Kriegesauftretenwerden.DieGemeindeverwaltungWienshatdahersorgestellenundreformiertendieseselbst-NachdiesenVorbereitun -¬gensollnunmehreineOrganisationunterderFührungderGemeinde
derTuberkuloseinEieninsLebengerufenwerden.DieseGründung

getroffenenMaßnahmenhabensichvollbewährt.Tootzwiederhol:„OesterreichischenVereinigungzurBekämpfungderTuberkulose“imterEinschleppungansteckenderKrankheitendurchMilitärpersonenMinisteriumdesInnernaufgehalten,dadiePlänederRegierungab¬
undFlüchtlingegelangesstets,dieAusbreitungdieserKrank-gewartetwerdenmußten,umauchfürWieneinediesemPlaneange-¬paßteOrganisationzuschaffen.DieKonstituierungdieser„Verei¬

DerGesundheitszustandunsererStadtisteinglänzender,nigung"erfolgteam22.Mai. J.Vonihrwurdeseitherauchein
WirkonnteninderVorwochediekleinsteMortalitätszifferseitRahmenfürdieMaßnahmenzurBekämpfungderTuberkuloseinOester-¬reichfertiggestelltundes kannnundarangegangenwerden,

eineindiesenRahmensicheinfügendeOrganisationinWien
alsdieerstederartigeOrganisationinOesterreichzubegrün¬
den.DiestädtischeZentralefürTuberkulosenfürsorgebe¬
zwecktdasgemeinsameZusammenwirkenalleranderBekämpfungderTuberkulosealsVolksseucheinWieninteressiertenöffent¬
lichenundprivatenFakterennacheinheitlichemPlanesowie
dieAusgestaltungderdiesbezüglichinWienbestehendenEin¬
richtungen ,vorallemderFamilienfürsorgeindenWohnungen
derTuberkulosendurchErrichtungundBetriebvonFürsorge¬

stellen .WennalledieseFaktorensichindenDienstderSache
stellen,kannderErfolgnichtausbleiben.AlsgünstigesOmen
fürdieheutigeGründungkanneswohlangesehenwerden,daß
dieösterreichischeGesellschaftvomRotenKreuzealseine
überganzOesterreichverbreiteteOrganisation,welcheim

DauerdesKriegesundseineFolgenimstarkenZunehmenbegriffen.KriegeeinensobedeutendenAufschwunggenommenhat,indergestrigenSitzungderBundesleitungdieMitwirkunginder

mendenFriedenbeschlossenhat .HiezuwurdeschonimMärz
. J.vomOberstadtphysikusDr.BöhmdurcheineninderTages¬

presseveröffentlichtenArtikelüber„eineFriedensaufgabedes
RotenKreuzes“dieAnregunggegeben.MögeesdenbreitenSchichtenderBevölkerungindieser
hartenZeitzumTrostegereichen,daßMännerderWissenschaft

Vereinigungen,welcheschonbisheraufdemGebietederTuber=undVerwaltung,daßFreigewählteundBeamtemiternstemWillenundfestemZielesichvereinigthabenzumKampfegegeneinen
Volksfeind,dieTuberkulose!

OberstadtphysikusDr.Böhmbesprachnunineinemeingehen¬
denBerichtdieNotwendigkeitderenergischenAufnahmedes
KampfesgegendieTuberkuloseunddieAufgaben,welcheder
ZentralefürTuberkulosenfürsorgezufallen,legtesodanneine
vorläufigeGeschäftsordnungvorundregtedieEinsetzungvon
Unterausschüssenan.EswurdensodanndieObmännerderUnterausschüsseberu¬
fenunddieVersammlungsmitgliederersucht ,sichin
dieeinzelnenUnterausschüsseeinzuzeichnen.UeberdenVerlaufderSitzungwerdenwirnochausführlich
berichten.
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